
Europäischer Fonds für regionale Entwicklung IWB

Verwaltungsbehörde bei der ÖROK-Geschäftsstelle

Regionalprojekt des Monats Oktober 

CLEAN ALPINE REGION Kaunergrat

Im Gegensatz zu manch anderer  Alpenre gion 
ist es im Kaunertal gelungen, den  Naturraum 
zu schützen und weitgehend natur belassen 
zu erhalten. Darauf aufbauend wollen sich 
nun sieben Gemeinden unter dem Titel 
 Region Kaunergrat zur Modelldestination 
 eines nachhaltigen Tourismus entwickeln, 
um neue, verantwortungsvolle Gästeschich-
ten anzusprechen. Als Pilotprojekt der 
 Tiroler Initiative CLEAN ALPINE REGION 
(CLAR) bekamen sie dazu Förderungen aus 
dem Europäischen Regionalfonds. 

Auf dem Kaunergrat zu 
nachhaltigem Tourismus
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Kaunertal Tourismus hat sich zum Ziel gesetzt, 
die Region als nachhaltige Tourismusdestina tion 
zu  positionieren, die als solche vom Gast auch 
wahrgenommen wird. Als Region Kaunergrat 
haben sich deshalb sieben Gemeinden im und 
um das Kaunertal für den Regio nenwettbewerb 
CLEAN  ALPINE REGION (CLAR) der „Lebensraum 
Tirol Holding“ beworben. Mit einem Programm, 
das von September 2020 bis Juni 2022  Betriebe 
auf dem Weg zu klimafreundlichen Tourismus-
angeboten unterstützt, wurde sie als eine von 
vier Pilotregionen ausgewählt und  bekam eine 
Förderung aus dem Programm „Investitionen 
in Wachstum und Beschäftigung“ im Europäi-
schen Regionalfonds (IWB/EFRE). Diese wird in 
Tirol nach dem Community-Led-Local-Develop-
ment-Ansatz (CLLD) umgesetzt, der die Einbin-
dung lokaler Stakeholder in die Planung regio-
naler Entwicklungsstrategien forciert.

Der Kontext
Zukunftsfähiger Tourismus muss die Balance 
 halten zwischen seiner Rolle als Wirtschafts-
motor und der Verpflichtung gegenüber 
Klima schutz und dem Erhalt des Natur- und 
Kulturraums. Im Kaunertal ist diese  Balance 
bisher gelungen: Große  Schutzgebiete wurden 
über die Jahre ausgewiesen und prägen das 
Bild der Region, nicht zuletzt durch die vielen 
Naturpark angebote. Gleichzeitig bietet ein 
kleines Gletscher skigebiet am Talschluss über 
die üblichen Wintersportsaisonen hinaus die 
Chance für eine saison unabhängige touristi-
sche Entwicklung. Diese zu nützen, muss über 
den Pfad eines sanfteren, nicht nur auf den 
Wintersport ausgerichteten Tourismus  führen, 
der in der Region auch mehr qualifizierte Ganz
jahresarbeitsplätze sichert.

 

Die Perspektive der  
Projektleiterin

„Wir haben hier im Tourismus ständig mit dem 
 Klimawandel und dessen Auswirkungen zu tun. 
Mich hat das schon im Rahmen der Koopera-
tion in der ,Klimawandelanpassungsregion‘ 

(KLAR) Kaunergrat voll gepackt. Dann kam die 
Bewerbung als CLAR Region,“ erklärt Michaela 
Gasser-Mark, Geschäftsführerin des  Kauner tal 
Tourismus und Projekt leiterin von CLAR Kauner-
grat. „Heute, da wir schon die Halbzeit in  diesem 
Projekt hinter uns  haben, sehen wir, dass die 
Maßnahmen Früchte  tragen. Das  Kaunertal 
war immer schon unberührt und naturbelassen. 
Es brauchte nur die nötige Posi tionierung, und 
diese ist als nachhaltiges Tal absolut gegeben.“

Nun passe alles zusammen: „der Naturpark 
Kaunergrat mit dem neu ausgeweiteten Schutz-
gebiet Kauner grat; die Bevölkerung, die sich 
nie den Superlativen verschrieben hat, sondern 
 lieber bedächtig und ruhig und sehr wohl auch 
bescheiden die Entwicklung mitgetragen hat; 
die neue Ausstellung, die sich im Tal  unter dem 
Titel ‚Klima Gletscher Kaunertal‘ mit dem Klima-
wandel vor Ort auseinandersetzt; die früheren 
KLAR Maßnahmen und nun das Projekt CLEAN 
ALPINE REGION, das den nötigen Rückenwind 
gibt in dieser Richtung weiterzumachen.“

Projektleiterin CLAR Kaunergrat
Michaela Gasser-Mark
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nierung der Re gion als nach haltige Tourismus-
destination zu festigen und damit für die Zu-
kunft attraktive Arbeitsplätze zu  sichern, eine 
größere regionale Wertschöpfung zu erzielen 
und die Lebensqualität in der Region zu ver-
bessern.

Viele der Maßnahmen wirken direkt wirtschaft-
lich bei den Betrieben, Neue nachhaltige tou-
ristische Angebote werden geschaffen, wie mit 
dem eShuttle zum Naturparkhaus seit Juni 2021 
oder mit der Etab lierung von Green Events.

Eine starke Wirkung geht aber auch von den 
Kommunikationsmaßnahmen aus, nach  innen mit 
den Stakeholdern in der Region und nach außen 
zu potenziellen Gästen. Sie erhöhen die Wettbe-
werbsfähigkeit der  Region als touris tische Des-
tination und tragen zu  einer lang fristig   besseren 
Auslastung im Ganz jahrestourismus bei.

Darüber hinaus entfaltet das Projekt auch eine 
Vorbildwirkung über die Region hinaus. Es zeigt 
konkret die Wirtschaftlichkeit von klimascho-
nenden Maß nahmen auf und demonstriert, dass 
sich nachhaltige Pfade des alpinen Tourismus 
rechnen.

Der Mehrwert eines  
EU-Projekts
 
Michaela Gasser-Mark: „Für Kaunertal Touris-
mus  bedeutet die Förderung durch die EU eine 
besondere Auszeichnung. Damit ist sozusagen 
eine überregio nale Wertschätzung für unser 
Projekt verbunden.  Zudem wäre das Projekt 
 ohne EU-Förderung ganz  sicher nicht durch-
führbar. Gerade in Corona Zeiten sind die Bud-
gets von Tourismusorganisationen limitiert 
und ‚besondere‘ Projekte könnten wir uns nicht 
leisten“.

Das Projekt
Das Projekt CLAR Kaunergrat versucht alle 
wesent lichen Aspekte der Nachhaltigkeit ab-
zudecken. Es macht seine Hausaufgaben im Be-
reich CO2-Reduktion in Mobilität und Energie-
versorgung, trägt zum Erhalt des Kultur- und 
Naturraums und zur Bewusstseins bildung bei 
und etabliert  eine umfassende Kommunika tion 
des neuen Wegs nach innen und nach außen. 

Das Programm basiert auf sieben Pilot projekten, 
wie etwa die „Raus aus Öl Ini tiative Kaunergrat“, 
die  Tourismusbetriebe dabei begleitet, ihre 
 Heizung auf erneuerbare Energien umzustel-
len. Im  Sommer fährt täglich ein eShuttle Gäste 
vom  Kaunertal über Kauns und Kaunerberg bis 
zum Naturparkhaus, um die nachhaltigen Ange-
bote des Naturparks emissionsfrei nutzbar zu 
 machen. Ein Leitfaden de mons triert  Gästen und 
Einheimischen, wie sie ihren Teil zu klimaver-
träglichem Verhalten beitragen können.

Am 20. Oktober erfolgte der Startschuss zu 
einem Entwicklungsprozess „Zukunft Lebens-
raum“ mit allen Stake holdern. Er soll den  neuen 
gemeinsamen Weg in der Region festigen 
und  weite re Maßnahmen über das CLAR-Pro-
gramm hinaus entwickeln. Zu all dem ist die 
Koordinationsfunktion der  zen tra le  Anker im 
Programm. Im Projekt wurde mit  Elisabeth 
Steinlechner eine Koor dinatorin für die Umset-
zung der defi nier ten Maßnahmen sowie für den 
Entwicklungs prozess bis Ende der Projektlauf-
zeit Juni 2022 beauftragt. 

Die Wirkung in der Region
Die Maßnahmen, die im Projekt CLAR Kauner-
grat defi niert wurden, bilden alle Dimensionen 
der Nachhaltigkeit ab – ökologisch, ökonomisch 
und sozial. Ziel ist es, eine dauerhafte Positio-
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PROJEKTTITEL: CLAR Koordination 

FÖRDERPROGRAMM: IWB-EFRE

PRIORITÄTSACHSE: P5 – Stadt-Umland- Entwicklung & CLLD 

PROJEKTBESCHREIBUNG: Im Rahmen des Regionenwett-
bewerbs CLEAN ALPINE REGION wurde das Kauner tal als 
Modellregion ausgewählt, die sich als klimafreundliche Tou-
rismusregion weiter entwickeln möchte. Über die Förderung 
aus IWB/EFRE wird die Koordination des Gesamtkonzepts 
und der Pilotprojekte  fi nanziert.

GESAMTINVESTITION: 285.000 Euro  
(Koordination und sieben Umsetzungsprojekte)

PROJEKTSTART: 09/10/2020

PROJEKTENDE: 30/06/2022

FÖRDERSTELLE: Amt der Tiroler Landesregierung –  
Abt. Landesentwicklung

PROJEKTTRÄGER:IN 
Tourismusverband Tiroler Oberland  
6531 Ried im Oberinntal 
Michaela Gasser-Mark 
Geschäftsführerin Kaunertal Tourismus 
E-Mail: m.gasser@kaunertal.com 
Tel.: 0043 50 225 200

PROJEKTPARTNER: Gemeinden: Fließ, Prutz, Faggen, 
Kauns, Kaunerberg,  Kaunertal, Fendels

PROJEKTWEBSITE: www.kaunertal.com/de/Nachhaltigkeit/
Gelebte-Nachhaltigkeit/Clar

FACT BOX


